
gelegt hat und eın eintaches Holzkreuz
einer eisernen Tagt, verwahrt sich da-Intormation
SCEHCH, dafß die Ablösung ungerechter sozijaler
Ordnungen mit einer Art kommunistischer
Weltrevolution gleichgesetzt wird Es sSe1 für

In eiNer Ansprache während der Messe Z die reichen Länder leicht un! bequem, A1ll-

Weltfriedenstag betonte aps Paul NL dafß gesichts der Situation den arimen Ländern
der Friede ıne Pflicht nicht DD der Staats- finanzielle un! technische Hilten anzubieten.
männer, sondern jedes Menschen sel. Er se1 Im Ergebnis führten derartige Hilten jedoch

allererst eın geistiges Gut un! dann TYTST fast überall ZUT weıteren Ausplünderung der
politischer Gegenstand. Friede setze ıne Er- Länder. Ottensichtlich sSe1 tür die
ziehung ZU Frieden OTAaus und verlange die reichen Länder unbequem, ihre Hilten
Ausrottung veralteter Vorurteile W1e HAug Steuern, dafß die gesellschaftlichen, politischen
Aug, ahn Zahn“ der „Gewalt un! Un kulturellen Verhältnisse verändert WUTr-
Rache können die zwischenmenschlichen Be- den, weil sS1e sich dann die für S1e wichtigen
ziehungen regeln“. Grundlage aller Gesell- Rohstotfe nicht mehr leicht besorgen könn-
schaftspsychologie mMuUsse der Hunger nach ten
Gerechtigkeit un: das Suchen nach Frieden Zum SC. ihrer Beratungen entwartf die
bilden. Der Friede muUsse der Giptel allen Weltkonterenz ine He Konzeption kirch-
menschlichen Bemühens werden. Das sSe1 licher Entwicklungshilfe. Die uen Emp-
keine topie, sondern echter Fortschritt. fehlungen zielen darauf ab, das bisher VO  5

egen 1NnNe gemeinsame Eucharistiefeier VO  5
den Kirchen praktizierte Gieißkannenprinzip

katholischen Priıestern un!: Gläubigen mıiıt abzuschaffen un isolierter Projekte VOT
allem umtassende Programme Öördern. EiıneChristen anderer Konfessionen, WwW1e S1e heute

verschiedentlich gefordert wird und Z eil straite Planungsorganisation e1m Okumeni-
schen Rat un eın gründender Welt-uch schon praktiziert wurde, hat sich das

vatikanische Einheitssekretariat 1n einer ın entwicklungsfond stellen die Instrumente dar,
mit deren Hilfe die einzelnen Kirchen ihreRom veröffentlichten Erklärung dUSZCSPIO-

hen In der Erklärung wird darauf verwıesen, Mafßnahmen gezielt und wirksam UrCHIU.
0  ; sollen. In einem Appell wendet sich dieda{ß® die Interkommunion 1n den gültigen Konferenz die Kirchen der Welt, die beiWeıisungen der Kirche ausdrücklich untersagt

1st. Zwischen den Konfessionen würden In der Weltkirchenkonferenz 1n Uppsala 4A1l

geregte Selbstbesteuerung 1n Höhe VO  - m1ın-dieser rage Gespräche geführt, doch S1e hät-
ten noch nicht Resultate gezeıtigt, die auf destens weıl Prozent der kirchlichen Etat-
beiden Seiten VO  3 den Verantwortlichen der SUMMHICH ZUTI Finanzlierung der Entwicklungs-

1OSI1AaMM! bis spatestens 1971 akzeptieren.betreiffenden Kirchen un:! kirchlichen Ge-
meinschatten aNnNsSCHOMN:! werden könnten. Der Präsident der Päpstlichen Kommission fürÄAm Verbot der Interkommunion habe sich Gerechtigkeit und Frieden, Kardinal ROy, hatdaher nichts geändert. einem Schreiben das Komitee Europa-
Auf der IN ONtIeUX tagenden Weltkonterenz Lateinamerika den Dokumenten über die
für Entwicklungsifragen des Okumenischen Folterungen 1ın Brasilien Stellung g  MMCNHN,
ates der Kirchen hat Erzbischof Dom Helder die dieses Komıitee der Kommission übersandt
Camara (Brasilien) leidenschattlich an die hatte. aps Paul VL verfolge mıiıt wachsamer
christlichen Kirchen der Welt appelliert, den Autmerksamkeit die Lage der Kirche 1ın Bra-
Kampf{f Unterdrückung un:! Ungerech- silien, über die ständig auf dem lautenden
tigkeit durch die Mobilisierung der öttent- gehalten werde. uch die Päpstliche Kom:-
lichen Meıinung 1n den Industrienationen auf- mM1ssıon könne nıicht taub leiben gegenüber
zunehmen. Der VOIl seinen Gegnern als” den Appellen der christlichen Gewissen, die
Bischof“ apostrophierte Camara, der 1n Soli- gerechterweise auf die Angriffe und Gewalt-
darität mıt den Armen seiner 1Öözese die tätigkeiten reagleren, die die Rechte der
iußeren Zeichen se1liner Bischofswürde ab- menschlichen Person in vielen Ländern VOI-
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kommen. Der brasilianische Episkopat abe Gefühl tieter Enttäuschung, weil inan 1n der
wiederholt un! öffentlich Folterungen unı Haltung des Papstes ıne unzweideutige Ver-
Massenhinrichtungen angeprangert. weigerung eines Dialogs UunNn!: das Zurück-

weıisen einer aufrichtigen Meınung des weit-
I )as brasilianische Erziehungsministerium hat 4USs größten Teiles der holländischen Katho-
die Verwendung eines VO  Z der Bischoitiskon- liken sehe.
terenz des Landes approbierten ‚ucI ate-
chismus den öffentlichen Schulen VeEI- Fine VOoNn der italienischen Bischofskonferenz
boten. Zur Begründung ihrer Ma{fßnahme VC71- angeordnete Umfrage über Probleme des Prie-

1 italienischen Klerus richtete sichtrat die Regj:erung die Ansicht, das VO  S Marıa-
nıstenpater Cechin vertafßte Lehrbuch „Leben TunNn! 40.000 Priıester; der Fragenkatalog be-
uUun! Glauben“ etze ZUI Subversion auf Der stand aus D Punkten. Die Fragen muflten
Erzbischoft VO:  - OTrto Alegre, Kardinal Altredo VO  } den Priıestern ın Versammlungen auf
Vicente Scherer, ordnete auf diese Verfügung Dekanatsebene beantwortet werden. Die Trdi-

narıate sollen einen zusammentassenden Be-hin seinerse1ts d} da{iß der Cechin-Katechis-
INUus den katholischen Schulen weiterhin richt über das Umfrageergebnis in ihrer L1OÖ-

verwenden se1. CcSsS«C erarbeiten. Die Diözesanberichte werden
1n jJe ein Gesamtdokument der regionalen

Verheirateten Priestern die Ausübung be- Bischofskonferenz verschmolzen. IDiese oku-
stimmter Funktionen 1n der Kirche DG bilden dann die Unterlage für die
tatten und S1C damit wieder 1n die Strukturen nächste Plenarversammlung der italienischen

Bischofskonferenz, die sich mit dem Themader Kirche integrieren, haben die Bischöfe
der drei nordostbrasilianischen Bundesstaaten „Der priesterliche Dienst“ befassen wird. In

Ceara, Pıau1 un Maranhao beschlossen. Das Kritiken diese Umfragepraxis wird dar-
für verheiratete Priester bestehende Verbot, auf hingewiesen, dafß ıne persönliche un!
die Messe feiern un! Sakramente vertrauliche anNONYINC Umfrage bei den e1in-

zeinen Priestern eın wirklichkeitsnäheres Er-spenden, bleibt jedoch unangetastet Kraft
DIie Betreffenden werden VO  - den Bischöten gebnis erbrachte hätte als 1ne offene Befra-

anderen sonstigen SunNg auf Dekanatsebene 1n wesenheit derseelsorglichen und
kirchlichen Tätigkeiten herangezogen. Der Be- jeweiligen Oberen. Die gestellten Fragen sejen
schlufß der nordostbrasilianischen Bischöte be- allgemein un:! se1 zudem erwarten,
tritft die drei Erzdiözesen Fortaleza, lLeresina dafß die Umfrageergebnisse durch die auf den
und Sa0 Lu1s do Maranhao un! Dıözesen verschiedenen Ebenen erstellenden Zusam-
un Prälaturen. Die Ma{fißnahme soll zugleich menfassungen verwassert würden.
den Gläubigen zeigen, dafß verheiratete Prie-

Der Erzbischof VO.  S Aavenn4d, Salvatore Baldas-Ster keine Ausgestoßenen sind
Sarl, bestätigte die Meldung, wonach Z „Un

DIie katholischen Bischöfe der Niederlande tersuchung der Lage des Bistums“ eın DOSsto-
lischer Visitator nach avenna entsandt WeCI-nahmen nach der Veröffentlichung des Briefes

aps Pauls VI Kardinalstaatssekretär Vil- den sollte. Er habe den Eindruck, die nter-
suchung werde sich iıcht auf den Fall jenerlot ZULI rage des Zölibats 1n einer kurzen

Erklärung Stellung. S1ie schätzen das Angebot Pfarrer seiner Erzdiözese beschränken, die sich
des Papstes, mit ihnen über die Probleme der für ıne offene Diskussion des Zölibatspro-
Priester ın den Niederlanden sprechen, un blems ausgesprochen hatten, sondern über-
sS1e ho{ffen, daß dieses Gespräch gute Resultate haupt se1ine seelsorgliche Tätigkeit 1 Erz-

zeıtigen werde. Laut Katholischer Nach- bistum Z Gegenstand en. Als einer

richtenagentur KNP wWAarl die Mehrheit der der fortschrittlichsten Bischöte Italiens stellte
niederländischen Katholiken konsterniert über Baldassari sich VOI die geistlichen 7Z75ölibats-
die Art  y 1ın der aps Paul VI. ihnen mitteilte, kritiker 1n seinem Erzbistum, bekundete der
daß keinerlei Diskussion über die Lösung Florentiner Isolotto-Gemeinde des Don Mazzı
der verpflichtenden Verbindung VO  - Priester- seine Solidarität, entdeckte 1 Katechismus
u  3 un: Zölibat zulasse. ESsS überwiege ein des Don Mazzı „nichts CGlaube un:
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Sitte” un:! gab einer VO  - verschiedenen Seiten den Weg ZU Heil 1n ESUS Christus Zzel1-
kritisierten ucCh, modernen Bibelübersetzung SCH. Zahllose Mischehen haben den Beweis
se1in Imprimatur. Baldassarı leitet se1it dreizehn erbracht, dafß diese Autfgabe VO  5 beiden Part-
Jahren das Erzbistum avenna. nern gemeinsam erfüllt werden kann. S1ie CI -

Der Ahbht des Öösterreichischen Zisterzienser- ordert jedoch das Miteinander beider Eltern,
das 1Ur nach einer freien Gewissensentschei-stiftes Wilhering, der 39jährige Prälat Gabriel

Weinberger, stellte nach vierjähriger Amltszeit dung möglich 15t. Daiß Menschen heute noch
Z Glauben ESus Christus tinden, 1sStfreiwillig seinen Mitbrüdern die Vertrauens-

frage, obwohl selnerzeit auft Lebenszeit G:
unendlich viel wichtiger als die Tage, 1n wel-
cher Kontftession dies geschieht. DIie Kontes-wählt worden WAar. Be1i einer geheimen Ab- sionszugehörigkeit der Kinder mu{ daher VO  -stımmung wurde der Abt mit groißer Mehrheit

ın seinem Amt bestätigt. Prälat Weinberger jedem Elternpaar Berücksichtigung S@e1-
GT persönlichen Lebensbedingungen selbstwill ıne solche Abstimmung alle vier Jahre

durchführen lassen, da se1ine Wahl VO  w
entschieden werden. Keine Kirche hat das
Recht einseitige Forderungen stellen.Anfang als einen Aulftrag verstanden habe

un! der Ansicht sel, dafß die Wähler das Das Gew1issen des evangelischen Partners 1sSt
1ın jeder Hinsicht dem des katholischen Part-echt haben müßten, VO  3 eıt eıt dar-
NeIS gleich achten. Jedes Ehepaar mMu da-über urteilen, ob ihre Erwartungen und ihr

Wahlauftrag ertüllt worden sind Er w1es dar- her gemeinsam un! frei entscheiden, 1n wel-
cher Kirche die Irauung erfolgen soll DIieauf hin, da verschiedene Klöster und ONgre-

gatıonen ihren Abt nicht auft Lebenszeit wäh- Sakramentalität der Ehe wird hiervon iıcht
berührt.len Unı dafiß die vorgegebenen kirchengesetz- inter dem Wunsch nach ökumenischen Irau-lichen Normen vielfach einen genügenden

Freiheitsraum für Experimente un Erneue- N, W1e S1e 1n zunehmendem Ma@ße prak-
1zlıert werden, muß der ernste Wille beiderIung bieten. Diese Freiheitsräume werden

ber oft übersehen, weshalb Iniıtiativen 11UI
Partner gesehen werden, ihren Glauben un!
ihre kirchliche Bindung 1n ihr gemeinsamesdeshalb unterbleiben, weil 10124  - noch imMmer

gewohnt sel, sich 11UT Vorschriften Leben einzubringen.
Geistliche, die sich hierbei gemeinsamemorientieren und glauben, waäare alles VOCI-

boten, W as icht ausdrücklich erlaubht ist. Handeln zusammengefunden haben,
durchwegs VO  - grofßer Verantwortung Ta-

Der NEULLE Pfarrer der Isolotto-Gemeinde SCH S1ie Sind nicht länger behindern. Wır
Stadtrand VO  5 Florenz, Don Pıetro de Marchi, ordern: Unverzügliche Vereinbarungen über
wurde Februar 1970 durch den Klerus- ökumenische Trauformen, W1e S1e VO  3 der
vikar des Erzbistums ın se1n Amt e1IN- evangelischen Kirche bereits an  5 wurden.
geführt. Während 1mM Inneren der Pfarrkirche Der evangelische Amtsträger dart dabei nicht

länger zurückgesetzt werden.die Amtseinführung stattfand, eierte die Don-
Mazzi-Gemeinde W1e bisher auf dem Vorplatz DIie konfessionsverschiedener Ehepartner,
die Sonntagsmesse, der über 500 (Ciemeinde- das Abendmahl gemeinsam empfangen
mitglieder teilnahmen un die eln amerika- dürfen, 1Sst Ausdruck tieter Gläubigkeit. Dies
nischer jester zelebrierte. Gleichzeitig fand verweigern, widerspricht dem 1NN des
1mM Inneren des Gotteshauses ıne zweiıte Abendmahles. Ehepartner, die die wirk-
Messe Vor dem Gottesdienst taufte Don liche Gegenwart Christi 1ın der Eucharistie
Mazzı eın Gemeindemitglied. Z Zwi- glauben, dürten daher icht länger VO BC-
schenfällen kam icht. meinsamen Empfang dieses Sakramentes 4 US-

geschlossen werden.
Der Arbeitskreis Mischehe Essen hat mehrere
Leitsätze für eın künftiges Mischehenrecht CI - er Rat der Evangelischen Kirche 1ın Deutsch-
arbeitet un! der gemeinsamen Synode der land hat 1ne Denkschrift der Kammer für
deutschen katholischen Bıstümer zugeleitet: Soziale Ordnung über „Aufgaben uUun: Gren-
Gläubige Christen beider Konfessionen sSind Zen kirchlicher Außerungen gesellschaft-1n ihrem Gewissen verpflichtet, ihren Kindern lichen Fragen“ herausgegeben. Diese Denk-
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schrift sich nicht 1U mit den Kritiken der Serbischen Orthodoxen Kirche auf
kirchlichen Außerungen auseinander, SOT)- das Wirken der römisch-katholischen Kirche

dern legt auch die Gründe dar, sich zurück, die als mächtige internationale Orga-
die Kirche politischen uUun! gesellschaft- niısation mit dem Eıntreten für ihre Gläubi-
lichen Problemen außert. Sie stellt klar, WCI SCH indirekt auch die Freiheit jener Christen
hier redet un:! Wer die Angesprochenen sind, verteidige, die anderen Kirchen angehören.
uUun: gibt Emptiehlungen für die Erarbeitung Als weıteren rund Lavrentije die
VO:  w kirchlichen Stellungnahmen und den nationale Rolle der Serbischen Orthodoxen
Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung. Diıe Kirche Kirche innerhalb des viele Nationalitäten
dürfe uUun:! solle reden, WeNnnNn S1e sich durch fassenden jugoslawischen Staates Schliefßlich
konkrete Inanspruchnahme der durch ihre sSe1 berücksichtigen, daß die Führung des
Beurteilung der Lage aufgefordert sehe. Sie Landes 1ın den letzten ehn ahren 1n starkem
musse spätestens reden, WeNnNn Schweigen nicht Mafße mit ihren politischen Problemen be-
möglich sel, ohne schuldig werden. Als schäftigt SCWESCH se1.
entscheidend für die Kirchlichkeit eiNer Auße- 7Zum erstenmal der Geschichte der Kirche
IunNngs wird allein ihre Schritt- und Sachgemäl$s- werden wel Frauen „Kirchenlehrern“ C1-eıit bezeichnet. Be1l der rage, w1e konkret hoben. aps Paul unterzeichnete eın eNTt-kirchliche Außerungen gesellschaftlichen
Problemen sein sollten, wird davor SEWAINT, sprechendes Dekret des zuständigen vatikanıi-

schen Dikasteriums, durch das die Italienerindas Unbequeme verschweigen der sich auf Katharina VO  5 Sıena un! die Spanierin The-allgemeine Richtigkeiten der ftromme Redens-
zurückzuziehen. res1a VO:  5 Avila mıit diesem Ehrentitel dUSSC-

zeichnet werden. Die teierliche Proklamation
der beiden uecn Kirchenlehrer dürfteDer dadus der Schweiz stammende katholische Laufe dieses Jahres erfolgen.Missionar und Priester-Journalist Michael A ra-

ber, der SCH seiner publizistischen Kritik nNter dem Personal der Vatikanstadt hat sich
der Rassenpolitik der rhodesischen Reglerung ein Agitationskomitee ZUTI Gründung einer
schon wiederholt ın Kontlikt mit den Behör- Gewerkschaft gebilde In 1nem Flugblatt, das

allen Angestellten un! Arbeitern un ZUTLTden geraten Wal, wurde VO  3 der Regjierung 1n
Salisbury des Landes verwıiesen. Er WAar heft- Kenntnisnahme auch dem aps un! den Ver-
redakteur der katholischen Zeıtung „ Moto“, waltungsdirektoren des Staates zugestellt
die unter der Negerbevölkerung Rhodesiens wurde, tordern die Arbeiter einen testen
stark verbreitet Wal und sich ZU Sprecher Arbeitsvertrag, das echt auf die Bildung einer

Gewerkschaft, e1in Monatsgehalt 1m Jahrfür die Rechte der farbigen Rhodesier machte.
Der schwelende Konflikt zwischen den SOWI1Ee die übrigen Vorteile, die die Arbeits-

christlichen Kirchen des Landes un: der rho: vertrage Italien vorsehen. Bereits vorher
hatte das Komitee klar ftormulierte arbeits-desischen Regierung SCcCh der Rassenpolitik

hat sich letzter eıt weıter verschärft. ber rechtliche und soziale Forderungen die Le1-
die nachdrückliche kirchliche Kritik der tung des Staates gestellt.
Rassenpolitik der Regierung wurde die Oftent-
lichkeit Rahmen einer Pressekonferenz 1N-
formiert, bei der die Vertreter der einzelnen
Kirchen ihren Standpunkt 1n aller Oftenheit
arlegten Berichte
Der ideologische Druck der jugoslawischen
Regierung auf die orthodoxe Kirche hat nach Wiener Seelsorgertagung
Ansicht des 1n London residierenden Bischots 1m Zeichen der Hoffnung
Lavrentije nachgelassen. Der VO serbischen
Patriarchat für die Seelsorge unter den ortho- Das Thema der VO: Österreichischen a4aStO-

ralinstitut VO hbis 31 Dezember 1969 1ndoxen Serben Westeuropa eingesetzte
Bischof hrt die weitgehende Rehabilitierung Wıen veranstalteten Weihnachts-Seelsorger-
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